
Nachdrucke, auch auszugsweise, bedürfen der Genehmigung. 
Technische Änderungen vorbehalten. Abbildungen beispielhaft!

Art.Nr.
59101149944
AusgabeNr.
59101149944_01
Rev.Nr.
21/06/2021

CSH56

ACHTUNG! Vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung genau durchlesen!
CAUTION! Read the manual carefully before operating this machine!
ATTENTION! Lire la notice intégralement avant l’utilisation de la machine!

DE Benzin-Kettensäge
Originalbedienungsanleitung 9
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Erklärung der Symbole auf dem Gerät

Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll Ihre Aufmerksamkeit auf mögliche Risiken lenken. Die Si-
cherheitssymbole und Erklärungen, die diese begleiten, müssen genau verstanden werden. Die Warnungen selbst 
beseitigen keine Risiken und können korrekte Maßnahmen zum Verhüten von Unfällen nicht ersetzen.

Lesen, Verstehen und Befolgen Sie alle Warnhinweise.

Warnung! Gefahr von Rückschlag (Kickback). Hüten Sie sich vor einem Rück-
schlag der Kettensäge und vermeiden Sie den Kontakt mit der Schienenspitze.

Benutzen Sie das Gerät nicht einhändig.

Benutzen Sie das Gerät immer mit beiden Händen.

Tragen Sie immer Schutzbrille, Gehörschutz und einen Schutzhelm.

Lesen Sie die komplette Bedienungsanleitung bevor Sie das Gerät benutzen.

Tragen Sie immer Sicherheits- und Anti-Vibrations-Handschuhe wenn Sie das 
Gerät benutzen.

Tragen Sie immer rutschfeste Sicherheitsschuhe mit Schnittschutz wenn Sie das 
Gerät benutzen.

Wichtig ist das Tragen von Schutzkleidung für Füße, Beine, Hände und Unter-
arme.

Einfüllöffnung für Kraftstoff.

Einfüllöffnung für Sägekettenöl.

CHOKE

gedrückt - Choke deaktiviert

heraus gezogen - Choke aktiviert

Einstellschrauben für Vergaser:
L niedrige Drehzahl
H hohe Drehzahl
T Leerlaufdrehzahl

Einstellung der Kettenbremse:
Weißer Pfeil: Kettenbremse deaktiv
Schwarzer Pfeil: Kettenbremse aktiv
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Einbaurichtung der Sägekette

Garantierter Schallleistungspegel des Gerätes.

Achtung! Heiße Oberfläche

ON Ein-/Aus Schalter - „ON“

Ein-/Aus Schalter - „STOP“

ACHTUNG! Betriebsstoffe sind feuergefährlich und explosiv -Verbrennungsgefahr
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1. Einleitung

Hersteller:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Ar-
beiten mit Ihrem neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gelten-
den Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an 
diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung,
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte,
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den ge samten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Gerät kennenzulernen und dessen bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit dem Gerät sicher, fachgerecht und wirt-
schaft lich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern und 
die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Gerätes er-
höhen. 
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Be trieb des Gerätes geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten. 
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plas-
tik hülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei 
dem Gerät auf. Sie muss von jeder Bedienungsperson 
vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beach-
tet wer den. 
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die im 
Gebrauch des Gerätes unterwiesen und über die da-
mit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das ge-
for der te Mindestalter ist einzuhalten.

Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthalte-
nen Si cherheitshinweisen und den besonderen Vor-
schriften Ih res Landes sind die für den Betrieb von 
Holzbearbeitungs maschinen allgemein anerkannten 
technischen Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schä-
den, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und 
den Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Gerätebeschreibung

1. Sägekette
2. Führungsschiene
3. vorderer Handschutz / Kettenbremse
4. vorderer Handgriff
5. Gehäusedeckel Luftfilter
6. Tankanzeige
7. Choke
8. Gashebelsperre
9. hinterer Handgriff
10. Gashebel
11. Ein-/Aus Schalter
12. Kraftstoff-Tankdeckel
13. Griff Reversierstarter
14. Deckel Öl- Tanköffnung
15. Abdeckung der Führungsschiene
16. Sägekettenrundfeile
17. Gehäusedeckel Kettenantrieb
18. Kettenfänger
19. Krallenanschlag
20. Zündkerzenschlüssel
21. Kraftstoff-Mischbehälter 
22. Schraubendreher
23. Innensechskantschlüssel 3mm
24. Kraftstoffpumpe (Primer)

3. Lieferumfang

• 1x Kettensäge
• 1x Sägekette
• 1x Führungsschiene
• 1x Abdeckung Führungsschiene
• 1x Zündkerzenschlüssel
• 1x Innensechskantschlüssel 3 mm
• 1x Kraftstoff-Mischbehälter
• 1x Sägekettenrundfeile
• 1x Schraubendreher
• Originalbedienungsanleitung
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4. Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät dient bestimmungsgemäß ausschließlich 
zum Sägen von Holz. Das Fällen von Bäumen darf 
nur mit entsprechender Ausbildung erfolgen. Der Her-
steller haftet nicht für Schäden die durch nicht bestim-
mungsgemäße Verwendung oder falsche Bedienung 
verursacht wurde.

Das Gerät darf nur nach seiner Bestimmung verwen-
det werden. Jede weitere darüber hinausgehende Ver-
wendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

Für daraus hervorgerufene Schäden oder Verletzun-
gen aller Art haftet der Benutzer/Bediener und nicht 
der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungs-
gemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen 
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Gerät 
in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben so-
wie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Sicherheitshinweise

In dieser Bedienungsanweisung haben wir Stellen, die 
Ihre Sicherheit betreffen, mit diesem Zeichen verse-
hen: m

Außerdem enthält die Betriebsanleitung andere wich-
tige Textstellen, die durch das Wort „ACHTUNG!“ ge-
kennzeichnet sind.

m ACHTUNG!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige Sicher-
heitsvorkehrungen eingehalten werden, um Verlet-
zungen und Schäden zu verhindern. Lesen Sie diese 
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise deshalb 
sorgfältig durch. Falls Sie das Gerät an andere Per-
sonen übergeben sollten, händigen Sie diese Bedie-
nungsanleitung / Sicherheitshinweise bitte mit aus. Wir 
übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schäden, 
die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den Si-
cherheitshinweisen entstehen.

m GEFAHR
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht höchste 
Lebensgefahr bzw. die Gefahr lebensgefährlicher Ver-
letzungen.

m WARNUNG
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht Le-
bensgefahr bzw. die Gefahr schwerer Verletzungen.

m VORSICHT
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht leichte 
bis mittlere Verletzungsgefahr.

m HINWEIS
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung besteht die Ge-
fahr einer Beschädigung des Motors oder anderen 
Sachwerten.

5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

m ACHTUNG!: Bei der Arbeit mit kraftstoffbetriebe-
nen Werkzeugen müssen stets folgende Grundregeln 
beachtet werden, um das Risiko von Körperverletzun-
gen und / oder Schäden am Gerät zu mindern.

Lesen Sie diese Hinweise, bevor Sie die Kettensä-
ge in Betrieb nehmen, und bewahren Sie diese auf.

1. Arbeiten Sie mit der Kettensäge nicht, bei Müdig-
keit, Krankheit, unter Alkohol- und / oder Drogen-
einfluss.

2. Seien Sie vorsichtig im Umgang mit Kraftstoff. 
Starten Sie die Kettensäge im Abstand von min-
destens 3 m vom Auffüllort des Kraftstoffs.

3. Sägen Sie erst dann, wenn der Arbeitsbereich ge-
säubert ist, Sie einen sicheren Stand und einen 
Rückzugsweg vor dem fallenden Baum eingeplant 
haben.

4. Vergewissern Sie sich vor dem Anlassen der Ket-
tensäge, dass sie keine Gegenstände berührt.

5. Tragen Sie die Kettensäge nur, wenn der Motor 
angehalten hat, sich die Führungsschiene in der 
Abdeckung der Führungsschiene befindet und der 
Auspuff von Ihrem Körper weg weist.
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6. Nehmen Sie keine Kettensäge in Betrieb, die be-
schädigt, falsch eingestellt oder unvollständig und 
locker montiert ist. Vergewissern Sie sich, dass 
die Kettensäge stoppt, wenn die Kettenbremse 
betätigt wird.

7. Schalten Sie den Motor aus, bevor Sie die Ketten-
säge absetzen.

8. Seien Sie beim Sägen kleiner Büsche und Schöss-
linge äußerst vorsichtig, denn das dünne Astwerk 
kann sich in der Kettensäge verfangen und in Ihre 
Richtung schlagen, oder Sie aus dem Gleichge-
wicht bringen.

9. Achten Sie beim Sägen eines unter Spannung ste-
henden Astes auf einen möglichen Rückschlag, 
wenn die Spannung des Holzes plötzlich nach-
lässt.

10. Achten Sie darauf, dass die Handgriffe trocken, 
sauber und frei von Öl oder Kraftstoffgemisch sind.

11. Schneiden Sie mit der Kettensäge keinen Baum, 
außer Sie besitzen eine entsprechende Ausbil-
dung.

12. Die gesamte Wartung der Kettensäge, abgesehen 
von den in dieser Bedienungs- und Wartungsan-
leitung angegebenen Punkten, darf nur vom auto-
risierten Kundendienst ausgeführt werden.

13. Bringen Sie für den Transport und Lagerung der 
Kettensäge die Abdeckung der Führungsschiene 
an.

14. Arbeiten Sie mit der Kettensäge nicht neben 
oder in Gegenwart von entzündbaren Flüssigkei-
ten oder Gasen, sei es in Außen- oder in Innen-
räumen. Es besteht dabei Explosions- und/ oder 
Brandgefahr.

15. Füllen Sie keinen Kraftstoff, Öl oder Schmierstoff 
ein, wenn die Kettensäge läuft.

16. Nur geeignetes Sägematerial verwenden: 
Sägen Sie nur in Holz. Verwenden Sie die Ket-
tensäge nicht für Arbeiten, für die sie ungeeignet 
ist. Schneiden Sie mit der Kettensäge z.B. kein 
Plastik, Mauerwerk oder nicht zum Bau gehörige 
Materialien.

17. Das Motorgerät erzeugt giftige Abgase sobald der 
Motor läuft. Arbeiten Sie nie in geschlossenen 
oder schlecht belüfteten Räumen.

18. Um signifikante Schäden oder Defekte festzustel-
len, ist es notwendig das Gerät vor dem Gebrauch 
und nach Stürzen einer Inspektion zu unterziehen.

19. Falls beim Befüllen des Öl- oder Kraftstofftankes 
Flüssigkeit daneben geschüttet wird, muss das 
Gerät vor Inbetriebnahme davon gereinigt werden.

Als Kettensägenbenutzer müssen Sie mehrere 
Punkte beachten, um Ihre Sägearbeiten unfallfrei 
und ohne Verletzungen verrichten zu können.
1. Ein grundlegendes Verständnis von Rückschlägen 

kann das Überraschungsmoment mindern oder 
ausschließen. Plötzliche unüberlegte Reaktionen 
tragen zu Unfällen bei.

2. Halten Sie die Kettensäge bei laufendem Motor 
mit beiden Händen gut fest, wobei die rechte Hand 
den hinteren Handgriff und die linke Hand den 
vorderen Handgriff festhält. Daumen und Finger 
müssen die Handgriffe der Kettensäge fest um-
schließen. Ein fester Griff hilft Ihnen, Rückschläge 
abzufangen und die Kontrolle über die Kettensäge 
zu behalten. Lassen Sie nicht los.

3. Stellen Sie sicher, dass der Bereich, in dem Sie 
arbeiten, frei von Hindernissen ist. Die Spitze der 
Führungsschiene darf beim Schneiden mit der 
Kettensäge keinen Baumstamm, Zweig oder Ähn-
liches berühren.

4. Schneiden Sie mit hoher Motorgeschwindigkeit.
5. Beugen Sie sich nicht zu weit nach vorne, oder 

schneiden Sie nicht oberhalb Ihrer Schulterhöhe.
6. Schärfen und warten Sie die Kettensäge gemäß 

den Anweisungen des Herstellers.
7. Verklemmt das Gerät beim Schneiden, muss es 

umgehend ausgeschaltet und vorsichtig befreit 
werden. Anschließend ist das Gerät auf Beschädi-
gung (z.B. verbogene Führungsschiene) zu prüfen 
und es muss ein Probelauf durchgeführt werden.

Setzen Sie die Kettensäge zur Schnittführung mit 
der Anschlagskralle direkt am zu schneidende 
Holz an. Es wird auch empfohlen, die Anschlags-
kralle zu verwenden, um Äste mit großem Durch-
messer zu schneiden.
Die Anschlagskralle ist fest am Holz anzusetzen, 
bevor mit laufender Kettensäge geschnitten wird. 
Heben Sie das Ende der Kettensäge mit dem hinte-
ren Griff an und führen Sie es mit dem Bügelgriff. 
Die Klaue dient als Drehpunkt. Das Umsetzen er-
folgt durch leichtes Drücken des Griffs. Die Säge 
kann somit leicht zurückgezogen werden. Schie-
ben Sie die Kralle ein und heben Sie den hinteren 
Griff wieder an.

Verwenden Sie nur zugelassene Kombinationen 
von Sägekette und Führungsschiene (siehe Kapi-
tel 13)!



www.scheppach.com DE | 15 

Die im Lieferumfang enthaltene Schneidgarnitur ist op-
timal auf die Kettensäge abgestimmt.

Bei Paarung von Komponenten, die nicht zueinander 
passen, kann die Schneidgarnitur bereits nach kur-
zer Betriebszeit irreparabel beschädigt werden und zu 
Verletzungen führen.

m HINWEIS
Der nachfolgende Anhang ist hauptsächlich für den 
Endverbraucher oder den Gelegenheitsbenutzer ge-
dacht. Die Kettensäge ist für eine gelegentliche Ver-
wendung von Hauseigentümern, Gartenbesitzern und 
Campern ausgelegt und dient für alle allgemeinen Ar-
beiten, z.B. roden, Brennholz schneiden, etc. . Sie ist 
nicht für längere Arbeiten vorgesehen. Bei längeren 
Arbeiten kann es auf Grund von Vibrationen in den 
Händen der Bedienungsperson zu Durchblutungsstö-
rungen (Weißfingersyndrom) kommen. Das Weißfin-
gersyndrom ist eine Gefäßerkrankung, bei der die klei-
nen Blutgefäße an den Fingern und Zehen anfallar-
tig verkrampfen. Die betroffenen Areale werden nicht 
mehr ausreichend mit Blut versorgt und erscheinen 
dadurch extrem blass. Der häufige Gebrauch von vi-
brierenden Geräten kann bei Personen, deren Durch-
blutung beeinträchtigt ist (z.B. Raucher, Diabetiker) 
Nervenschädigungen auslösen.
Wenn Sie ungewöhnliche Beeinträchtigungen bemer-
ken, beenden Sie sofort die Arbeit und suchen Sie ei-
nen Arzt auf. Beachten Sie die folgenden Hinweise, 
um die Gefahren zu reduzieren:
• Halten Sie Ihren Körper und besonders die Hände 

bei kaltem Wetter warm.
• Machen Sie regelmäßig Pausen und bewegen Sie 

dabei die Hände, um die Durchblutung zu fördern.
• Sorgen Sie für eine möglichst geringe Vibration 

der Maschine durch regelmäßige Wartung und fes-
te Teile am Gerät.

5.2 Sicherheit von Personen

• Arbeiten Sie mit der Kettensäge nicht einhändig! 
Andernfalls besteht die Gefahr, dass Bedienungs-
person, Helfer oder Zuschauer verletzt werden kön-
nen. Diese Kettensäge ist für einen zweihändigen 
Betrieb ausgelegt.

• Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung 
(PSA), bestehend aus: Schnittfesten Schuhen, 
Schnittschutzhose, gut sichtbare Weste oder Ja-
cke in Signalfarben, Handschuhe und einen Helm 
mit Visier und Gehörschutz.

• Wenn Sie die Kettensäge starten oder mit ihr 
schneiden, dürfen sich keine anderen Personen in 
der Nähe aufhalten. Verwehren Sie Zuschauern und 
Tieren den Zutritt zum Arbeitsbereich.

• Wenn der Motor läuft müssen alle Körperteile von 
der Kettensäge wegweisen.

5.3  Sicherheitshinweise im Umgang mit entzündli-
chen Betriebsstoffen

1. WARNUNG!: Benzin ist leicht entflammbar
2. Lagern Sie Benzin in Behältern, die speziell für 

diesen Zweck konzipiert sind.
3. Füllen Sie Benzin nur im Freien nach und rauchen 

Sie dabei nicht.
4. Füllen Sie Benzin nach, bevor Sie den Motor an-

lassen. Entfernen Sie niemals den Kraftstoff-
Tankdeckel oder füllen Sie Benzin nach, während 
der Motor läuft oder noch heiß ist.

5. Wenn Kraftstoff verschüttet wird, versuchen Sie 
nicht, den Motor anzulassen, sondern bewegen 
Sie die Maschine aus dem Bereich des verschüt-
teten Kraftstoffs heraus, und vermeiden Sie alle 
Zündquellen, bis alle Kraftstoffdämpfe sich ver-
flüchtigt haben. Bringen Sie den Kraftstoff-Tank-
deckel und den Verschluss des Kanisters wieder 
sicher an.

Auffüllen von Kraftstoff

• Vor dem Befüllen ist immer der Motor abzustellen.
m ACHTUNG! Tankverschluss immer vorsichtig 
öffnen, damit sich der bestehende Überdruck lang-
sam abbauen kann.

• Beim Arbeiten mit dem Gerät entstehen hohe Tem-
peraturen am Gehäuse. Lassen Sie das Gerät vor 
dem Betanken vollständig abkühlen.
m ACHTUNG! Bei unzureichender Abkühlung des 
Gerätes könnte sich der Kraftstoff beim Betanken 
entzünden und zu schweren Verbrennungen führen.

• Darauf achten, dass der Tank mit nicht Zuviel 
Kraftstoff aufgefüllt wird. Wenn Sie Kraftstoff ver-
schütten, dann ist der Kraftstoff sofort zu entfernen 
und das Gerät zu säubern.
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Einflussfaktoren auf den aktuellen Immissionspe-
gel der Arbeitskraft schließen die Eigenschaften 
des Arbeitsraumes, andere Geräuschquellen, 
etc., wie z.B. die Anzahl der Maschinen und an-
derer angrenzender Prozesse und die Zeitspanne, 
die ein Bediener dem Lärm ausgesetzt ist, ein. 
Ebenfalls kann der zulässige Immissionspegel 
von Land zu Land abweichen. Dennoch wird diese 
Information dem Betreiber der Maschine die Mög-
lichkeit bieten, eine bessere Abschätzung der Risi-
ken und Gefährdungen durchzuführen.

11. Stecken Sie niemals Gegenstände in die Lüf-
tungsschlitze. Das gilt auch, wenn das Gerät aus-
geschaltet ist. Die Nichteinhaltung kann zu Verlet-
zungen oder Schäden am Gerät führen. 

12. Halten Sie das Gerät frei von Öl, Schmutz und an-
deren Verunreinigungen.

13. Stellen Sie sicher, dass Schalldämpfer und Luft-
filter ordnungsgemäß funktionieren. Diese Teile 
dienen als Flammschutz bei einer Fehlzündung.

14. Stellen Sie den Motor ab:
 - Immer, wenn Sie die Maschine verlassen
 - Vor dem Nachfüllen von Kraftstoff

15. Benutzen Sie niemals den Choke, um den Motor 
zu stoppen.

5.4 Sicherheitsfunktionen der Kettensäge (Abb.1)

1 SÄGEKETTE MIT GERINGEM RÜCKSCHLAG 
hilft Ihnen mit speziell entwickelten Sicherheits-
einrichtungen Rückschlagkräfte zu reduzieren und  
diese besser abzufangen.
3 VORDERER HANDSCHUTZ schützt die linke 
Hand der Bedienungsperson, sollte sie bei laufender 
Kettensäge vom vorderen Handgriff abrutschen.
3 KETTENBREMSE ist eine Sicherheitsfunktion zur 
Minderung von Verletzungen auf Grund von Rück-
schlägen, indem eine laufende Sägekette im Millise-
kunden angehalten wird. Sie wird vom VORDEREN 
HANDSCHUTZ aktiviert.
8 GASHEBELSPERRE verhindert eine zufällige Be-
schleunigung des Motors. Der Gashebel kann nur ge-
drückt werden, wenn die Gashebelsperre gedrückt ist.
11 EIN-/AUS SCHALTER hält den Motor sofort an, 
wenn er ausgeschaltet wird. Der Stoppschalter muss 
auf EIN gesetzt werden, um den Motor (erneut) zu 
starten.
18 KETTENFÄNGER mindert die Gefahr von Verlet-
zungen, sollte die Sägekette bei laufendem Motor rei-
ßen oder entgleiten. Der Kettenfänger soll eine um 
sich schlagende Sägekette abfangen.

• Den Kraftstoff-Tankdeckel immer gut verschließen, 
um ein Lösen durch die entstehenden Vibrationen 
beim Betrieb des Gerätes zu verhindern.

m GEFAHR
Betanken Sie die Maschine nicht in der Nähe einer of-
fenen Flamme.

Spezielle Sicherheitsbestimmungen beim Ge-
brauch von Verbrennungsmotoren

m GEFAHR
Verbrennungsmotoren stellen während des Betriebes 
und beim Auftanken eine besondere Gefahr dar. Le-
sen und beachten Sie immer die Warnhinweise. Bei 
Nichtbeachtung kann es zu schweren oder sogar tödli-
chen Verletzungen kommen.
1. Es dürfen keine Veränderungen am Gerät vorge-

nommen werden.
2. m ACHTUNG!

Vergiftungsgefahr, Abgase, Kraftstoffe, Schmier-
öldampf, Sägestaub und Schmierstoffe sind giftig, 
Abgase dürfen nicht eingeatmet werden.

3. m ACHTUNG!
Verbrennungsgefahr, Abgasanlage und An-
triebsmotor nicht berühren

4. Das Gerät nicht in unbelüfteten Räumen oder in 
leicht entflammbarer Umgebung betreiben. 

5. m Explosionsgefahr!
Das Gerät niemals in Räumen mit leicht entzünd-
lichen Stoffen betreiben.

6. Während des Transports ist das Gerät gegen Ver-
rutschen und Kippen zu sichern.

7. Darauf achten, dass beim Auftanken kein Kraft-
stoff auf den Motor oder Auspuff verschüttet wird.

8. Reparatur- und Einstellarbeiten dürfen nur durch 
autorisiertes Fachpersonal ausgeführt werden.

9. Berühren Sie keine mechanisch bewegten oder 
heißen Teile. Entfernen Sie keine Schutzabde-
ckungen.

10. Bei den technischen Daten unter Schallleistungs-
pegel (LwA) und Schalldruckpegel (LpA) angegebe-
ne Werte stellen Emissionspegel dar und sind nicht 
zwangsläufig sichere Arbeitspegel. Da es einen 
Zusammenhang zwischen Emissions- und Immis-
sionspegeln gibt, kann dieser nicht zuverlässig zur 
Bestimmung eventuell erforderlicher, zusätzlicher 
Vorsichtsmaßnahmen herangezogen werden.  
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Ursachen und Vermeidung eines Rückschlags:
• Rückschlag kann auftreten, wenn die Spitze der 

Führungsschiene einen Gegenstand berührt oder 
wenn das Holz sich biegt und die Sägekette im 
Schnittkanal festklemmt.

• Eine Berührung mit der Führungsschienenspitze 
kann in manchen Fällen zu einer unerwarteten nach 
hinten gerichteten Reaktion führen, bei der die Füh-
rungsschiene nach oben und in Richtung des Be-
dieners geschlagen wird.

• Bei Verklemmen der Sägekette an der Oberkan-
te der Führungsschiene kann die Führungsschiene 
rasch in Bedienerrichtung zurückstoßen.

• Jeder dieser Reaktionen kann dazu führen, dass 
Sie die Kontrolle über die Kettensäge verlieren und 
sich möglicherweise schwer verletzen. Verlassen 
Sie sich nicht ausschließlich auf die in der Kettensä-
ge eingebauten Sicherheitseinrichtungen. Als Be-
nutzer einer Kettensäge sollten Sie verschiedene 
Maßnahmen ergreifen, um unfall- und verletzungs-
frei arbeiten zu können.

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder feh-
lerhaften Gebrauchs des Werkzeugs. Er kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend be-
schrieben, verhindert werden:
• Halten Sie die Kettensäge mit beiden Händen 

fest, wobei Daumen und Finger die Handgriffe 
der Kettensäge umschließen. Bringen Sie Ihren 
Körper und die Arme in eine Stellung, in der Sie 
den Rückschlagkräften standhalten können. 
Wenn geeignete Maßnahmen getroffen werden, 
kann der Bediener die Rückschlagkräfte beherr-
schen. Niemals die Kettensäge loslassen.

• Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung 
und sägen Sie nicht über Schulterhöhe. Dadurch 
wird ein unbeabsichtigtes Berühren mit der Füh-
rungsschienenspitze vermieden und eine bessere 
Kontrolle der Kettensäge in unerwarteten Situatio-
nen ermöglicht.

• Verwenden Sie stets vom Hersteller vorge-
schriebene Ersatzführungsschienen und Säge-
ketten. Falsche Ersatzführungsschienen und Säge-
ketten können zum Reißen der Sägekette und / oder 
zu Rückschlag führen. (siehe Kapitel 13)

• Halten Sie sich an die Anweisungen des Her-
stellers für das Schärfen und die Wartung der 
Sägekette. Zu niedrige Tiefenbegrenzer erhöhen 
die Neigung zum Rückschlag.

m HINWEIS
Machen Sie sich mit der Kettensäge und ihre Teilen 
vertraut.

5.5 Warnhinweise für Kettensägen

• Halten Sie bei laufender Kettensäge alle Körper-
teile von der Sägekette fern. Vergewissern Sie 
sich vor dem Starten der Kettensäge, dass die 
Sägekette nichts berührt. Beim Arbeiten mit einer 
Kettensäge kann ein Moment der Unachtsamkeit 
dazu führen, dass Bekleidung oder Körperteile von 
der Sägekette erfasst werden.

• Arbeiten Sie mit der Kettensäge nicht auf einem 
Baum es sei denn Sie sind hierfür besonders 
ausgebildet. Bei unsachgemäßem Betrieb einer 
Kettensäge auf einem Baum besteht Verletzungs-
gefahr.

• Rechnen Sie beim Schneiden eines unter Span-
nung stehenden Astes damit, dass dieser zu-
rückfedert. Wenn die Spannung in den Holzfasern 
freikommt, kann der gespannte Ast die Bedienper-
son treffen und / oder die Kettensäge der Kontrolle 
entreißen.

• Seien Sie besonders vorsichtig beim Schneiden 
von Unterholz und jungen Bäumen. Das dünne 
Material kann sich in der Sägekette verfangen und 
auf Sie schlagen oder Sie aus dem Gleichgewicht 
bringen.

• Tragen Sie die Kettensäge am vorderen Hand-
griff mit still stehender Sägekette und nach hin-
ten zeigender Führungsschiene. Bei Transport 
oder Aufbewahrung der Kettensäge stets die 
Abdeckung der Führungsschiene aufziehen. 
Sorgfältiger Umgang mit der Kettensäge verringert 
die Wahrscheinlichkeit einer versehentlichen Be-
rührung mit der laufenden Sägekette.

• Befolgen Sie Anweisungen für die Schmierung, 
die Kettenspannung und das Wechseln von Zu-
behör. Eine unsachgemäß gespannte oder ge-
schmierte Sägekette kann entweder reißen oder 
das Rückschlagrisiko erhöhen.

• Halten Sie Handgriffe trocken, sauber und frei 
von Öl und Fett. Fettige, ölige Handgriffe sind rut-
schig und führen zum Verlust der Kontrolle.
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m WARNUNG
Unsachgemäße Wartung oder Nichtbeachtung bzw. 
Nichtbehebung eines Problems kann während des Be-
triebes zu einer Gefahrenquelle werden. Betreiben Sie 
nur regelmäßig und richtig gewartete Maschinen. Nur 
so können Sie davon ausgehen, dass Sie Ihr Gerät si-
cher, wirtschaftlich und störungsfrei betreiben.
Die Maschine nicht im laufendem Zustand reinigen, 
warten, einstellen oder reparieren. Bewegliche Teile 
können schwere Verletzungen verursachen.
Verwenden Sie kein Benzin oder andere entflammba-
ren Lösungsmittel zum Reinigen von Maschinenteile.

m WARNUNG
Dämpfe von Kraftstoffen und Lösungsmittel können 
explodieren.

Bringen Sie nach Reparatur- und Wartungsarbeiten 
die Schutz- und Sicherheitsausrüstung wieder am Ge-
rät an.

Achten Sie auf den betriebssicheren Zustand des Ge-
rätes, überprüfen Sie insbesondere das Kraftstoffsys-
tem auf Dichtigkeit.

Befreien Sie immer die Kühlrippen des Motors von 
Verschmutzungen.

m GEFAHR
m Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gel-
tenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die 
an diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen 
bei:
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
• Entfernung oder Veränderung von Sicherheitskom-

ponenten.

5.6 Sicherheitshinweise Service / Lagerung

Lassen Sie Ihr Werkzeug nur von qualifiziertem Fach-
personal und nur mit Original-Ersatzteilen reparie-
ren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Werkzeuges erhalten bleibt.
1. Überprüfen Sie vor der Nutzung stets durch eine 

Sichtprüfung, dass Gerät auf Verschleiß oder 
Beschädigung. Ersetzen Sie verschlissene oder 
beschädigte Elemente und Schrauben. Ziehen 
Sie alle Muttern, Bolzen und Schrauben fest, um 
sicherzustellen, dass die Ausrüstung in sicherem 
Betriebszustand ist.

2. Es müssen regelmäßige Prüfungen auf Leckstel-
len oder Spuren von Abrieb im Kraftstoffsystem 
durchgeführt werden, beispielsweise durch porö-
se Rohre, lose oder fehlende Klemmen und Schä-
den am Kraftstofftank oder Kraftstoff-Tankdeckel. 
Vor der Nutzung müssen alle Defekte behoben 
werden. (siehe Kapitel 13)

3. Bevor Sie das Gerät bzw. Motor prüfen oder ein-
stellen, muss die Zündkerze bzw. der Zündkerzen-
stecker entfernt werden, um versehentliches An-
lassen zu vermeiden. 

Lagerung

1. Lagern Sie die Ausrüstung niemals mit Kraftstoff 
im Tank in Gebäuden, in denen die Dämpfe in 
Kontakt mit offenem Feuer oder Funken kommen 
können.

2. Lassen Sie den Motor vor der Lagerung in einem 
geschlossenen Raum abkühlen.

3. Um die Brandgefahr zu verringern, halten Sie Mo-
tor, Schalldämpfer und Kraftstoff-Lagerbereich 
frei von vegetativen Materialien und übermäßigem 
Schmiermittel.

Längere Lagerung/Überwinterung

1. Lassen Sie im Falle einer längeren Lagerung/
Überwinterung den kompletten Kraftstoff ab. 
Kraftstoffe sind chemische Verbindungen welche 
bei längerer Lagerung ihre Eigenschaften verän-
dern. Wenn der Kraftstofftank abgelassen werden 
muss, sollte dies im Freien geschehen.

Lagern und benutzen Sie die Kettensäge nicht bei 
Temperaturen unter 0 ° C!
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15. Um im Moment des „Durchsägens“ die volle Kon-
trolle zu behalten, gegen Ende des Schnitts den 
Anpressdruck reduzieren, ohne den festen Griff an 
den Handgriffen der Kettensäge zu lösen. Darauf 
achten, dass die Sägekette nicht den Boden be-
rührt.

Rückschlag (Kickback)
• Beim Arbeiten mit der Kettensäge kann es zum ge-

fährlichen Rückschlag kommen.
• Dieser Rückschlag entsteht, wenn der obere Be-

reich der Schienenspitze unbeabsichtigt Holz oder 
andere feste Gegenstände berührt.

• Bevor die Sägekette im Schnittbereich geführt wird, 
kann es zum seitlichen Wegrutschen oder zum 
Hüpfen der Motorsäge kommen 
(ACHTUNG!: Erhöhtes Rückschlagrisiko!)

• Die Motorsäge wird dabei unkontrolliert, mit hoher 
Energie, in Richtung des Sägenführers geschleu-
dert bzw. beschleunigt (Verletzungsgefahr!).

Um Rückschlag zu vermeiden, ist folgendes zu be-
achten:
• Einstecharbeiten (ein direktes Einstechen mit der 

Schienenspitze in das Holz) dürfen nur von speziell 
geschulten Personen durchgeführt werden!

• Schienenspitze immer beobachten. Vorsicht beim 
Fortsetzen bereits begonnener Schnitte.

• Mit laufender Sägekette den Schnitt beginnen!
• Sägekette stets korrekt schärfen. Dabei ist beson-

ders auf die richtige Höhe des Tiefenbegrenzers zu 
achten!

• Nie mehrere Äste auf einmal durchsägen! Beim Ent-
asten darauf achten, dass kein anderer Ast berührt 
wird.

• Beim Ablängen auf dicht daneben liegende Stäm-
me achten.

Bäume Fällen - nur mit entsprechender Ausbil-
dung

m VORSICHT
Achten Sie auf gebrochene oder abgestorbene Äste, 
die während des Sägens hinunterfallen und ernsthaf-
te Verletzungen verursachen können. Sägen Sie nicht 
in der Nähe von Gebäuden oder Stromleitungen, wenn 
Sie nicht wissen, in welche Richtung der gefällte Baum 
fällt. Arbeiten Sie nicht nachts, da Sie dann schlech-
ter sehen, oder bei Regen, Schnee oder Sturm, da die 
Baumfallrichtung nicht vorhersehbar ist.

5.7 Arbeitshinweise

m Wichtige Hinweise
1. Schalten Sie den Motor aus, wenn die Kettensäge 

mit einem Fremdkörper in Berührung kommt. Kon-
trollieren Sie die Kettensäge, und reparieren Sie 
sie gegebenenfalls.

2. Schützen Sie die Sägekette vor Schmutz und 
Sand. Selbst geringe Mengen Schmutz führen 
zum schnellen abstumpfen der Sägekette und er-
höhen die Gefahr einer Rückschlagreaktion.

3. Fangen Sie mit dem Zersägen von kleineren 
Baumstämmen zur Übung an, um ein Gefühl für 
Ihr Gerät zu bekommen, bevor Sie schwierigere 
Aufgaben angehen.

4. Betätigen Sie den Gashebel, und geben Sie Voll-
gas, bevor Sie mit dem Sägen beginnen.

5. Drücken Sie das Gehäuse der Kettensäge gegen 
den Baumstamm, wenn Sie mit dem Sägen begin-
nen.

6. Geben Sie während des gesamten Sägevorgangs 
Vollgas.

7. Lassen Sie die Kettensäge für Sie arbeiten. Üben 
Sie nur leichten Druck nach unten aus.

8. Lassen Sie den Gashebel los, sobald Sie Ihre 
Arbeit beendet haben, damit der Motor im Leer-
lauf läuft. Wenn Sie das Gerät bei Vollgas ohne 
Last weiterlaufen lassen, entsteht unnötiger Ver-
schleiß.

9. Um nach dem Austritt der Sägekette aus dem Holz 
nicht die Kontrolle über das Gerät zu verlieren, 
sollten Sie gegen Ende des Schnitts keinen Druck 
auf die Kettensäge ausüben.

10. Kontrollieren Sie nach dem Starten die Leerlauf-
einstellung. Die Sägeeinheit muss im Leerlauf still-
stehen. Wenn die Schneideinrichtung im Leerlauf 
läuft, muss die Leerlaufdrehzahl gesenkt werden 
(siehe „Einstellen der Leerlaufdrehzahl“).

11. Stoppen Sie den Motor, bevor Sie die Kettensäge 
abstellen.

12. Verklemmt das Gerät beim Schneiden, muss es 
umgehend ausgeschaltet und vorsichtig befreit 
werden. Anschließend ist das Gerät auf Beschädi-
gung (z.B. verbogene Führungsschiene) zu prüfen 
und es muss ein Probelauf durchgeführt werden.

13. Prüfen Sie vor Ausführung des endgültigen-
Schnitts, ob Zuschauer, Tiere oder Hindernisseim 
Fallbereich vorhanden sind.

14. Unter Spannung stehende Zweige müssen von 
unten herauf geschnitten werden, damit die Ket-
tensäge sich nicht verklemmt.
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m HINWEIS
Wenn der Baum große Stützwurzeln aufweist, sollten 
diese entfernt werden, bevor die Kerbe eingeschnitten 
wird. Wird die Kettensäge zur Entfernung der Stütz-
wurzeln verwendet, sollte die Sägekette nicht den Bo-
den berühren, damit die Kette nicht stumpf wird.

Unterschnitt und Fällen des Baumes (Abb. B - C)
• Sägen Sie für den Unterschnitt zunächst den obe-

ren Schnitt (Pos. 1) des Keils (Pos. 2). Sägen Sie 
zu 1/3 in den Baum. Sägen Sie anschließend den 
unteren Schnitt (Pos. 3) des Keils (Pos. 2). Entfer-
nen Sie nun den herausgeschnittenen Keil.

• Anschließend können Sie auf der gegenüberliegen-
den Baumseite den Fallschnitt (Abb. 4) ausführen. 
Setzen Sie dazu ca. 5 cm oberhalb der Kerbenmit-
te an. Dadurch ist genug Holz zwischen dem Fall-
schnitt (Pos. 4) und dem Keil (Pos. 2) vorhanden, 
das beim Fallen wie ein Scharnier wirkt. Dieses 
Scharnier soll den Baum beim Fallen in die richtige 
Richtung lenken.

m HINWEIS
Bevor Sie den Fallschnitt abschließen, weiten Sie 
den Schnitt falls notwendig mit Hilfe von Keilen, um 
die Fallrichtung zu kontrollieren. Verwenden Sie aus-
schließlich Holz- oder Plastikkeile. Stahl- oder Eisen-
keile können Rückschlag und Schäden am Gerät ver-
ursachen.
• Achten Sie auf Anzeichen, dass der Baum zu fallen 

beginnt z.B. krachende Geräusche, sich öffnender 
Fallschnitt oder Bewegungen in den oberen Ästen.

• Wenn der Baum zu fallen beginnt, halten Sie die 
Kettensäge an, legen Sie diese ab, und entfernen 
Sie sich umgehend auf Ihrem Fluchtweg.

• Schneiden Sie keine teilweise gefällten Bäume mit 
Ihrer Kettensäge, um Verletzungen zu vermeiden. 
Achten Sie besonders auf teilweise gefällte Bäu-
me, die nicht gestützt sind. Wenn ein Baum nicht 
vollständig fällt, setzen Sie die Kettensäge ab, und 
helfen Sie mit einer Kabelwinde, einem Flaschen-
zug oder einer Zugmaschine nach.

• Planen Sie Ihre Arbeit mit der Kettensäge im vo-
raus.

• Der Arbeitsbereich um den Baum sollte frei sein, 
damit Sie einen sicheren Stand haben.

• Der Maschinenführer sollte sich immer auf der hö-
her gelegenen Ebene des Arbeitsbereichs aufhal-
ten, weil der Baum nach dem Fällen voraussichtlich 
nach unten rollt bzw. rutscht.

Folgende Bedingungen können die Fallrichtung 
eines Baums beeinflussen:
• Windrichtung und -geschwindigkeit
• Neigung des Baums. Die Neigung ist aufgrund von 

unebenem oder abschüssigem Gelände nicht im-
mer erkennbar. Bestimmen Sie die Neigung des 
Baums mit Hilfe eines Lots oder einer Wasserwaa-
ge.

• Astwuchs (und damit Gewicht) an nur einer Seite.
• Umstehende Bäume oder Hindernisse

Achten Sie auf zerstörte und verfaulte Baumtei-
le. Wenn der Stamm verfault ist, kann er plötzlich bre-
chen und auf Sie fallen. Stellen Sie sicher, dass aus-
reichend Platz für den fallenden Baum vorhanden ist. 
Halten Sie einen Abstand von 2 1/2 Baumlängen bis 
zur nächsten Person bzw. anderen Objekten. Motoren-
lärm kann Warnrufe übertönen.

Entfernen Sie Schmutz, Steine, lose Rinde, Nägel, 
Klammern und Draht von der Sägestelle.

m Halten Sie einen Fluchtweg frei (Abb. A)
Position 1: Fluchtweg
Position 2: Fallrichtung des Baumes

Fällen von großen Bäumen - nur mit entsprechen-
der Ausbildung
(ab 15 cm Durchmesser)
Zum Fällen großer Bäume verwendet man die Un-
terschnittmethode. Dabei wird entsprechend der ge-
wünschten Fallrichtung seitlich ein Keil aus dem Baum 
herausgeschnitten. Nachdem an der anderen Seite 
des Baums der Fallschnitt vorgenommen wurde, fällt 
der Baum in Richtung des Keils.
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Sägen eines gefällten Baumes (Stammzerteilung)
Der Begriff “Stammzerteilung” bezeichnet das Zertei-
len eines gefällten Baums in Stämme mit der jeweils 
gewünschten Länge.

m VORSICHT
Stellen Sie sich nicht auf den Stamm, den Sie gera-
de schneiden. Der Stamm könnte wegrollen, und Sie 
verlieren Ihren Stand und die Kontrolle über das Ge-
rät. Führen Sie die Sägearbeiten nie auf abschüssi-
gem Boden aus.

Wichtige Hinweise
• Sägen Sie immer nur einen Stamm oder Ast.
• Seien Sie vorsichtig beim Schneiden von gesplit-

tertem Holz. Sie könnten von scharfen Holzteilchen 
getroffen werden.

• Schneiden Sie kleine Stämme oder Äste auf einem 
Sägebock. Beim Schneiden von Stämmen darf kei-
ne andere Person den Stamm festhalten. Sichern 
Sie den Stamm auch nicht mit Ihrem Bein oder Fuß.

• Verwenden Sie die Kettensäge nicht für Stellen, in 
denen Stämme, Wurzeln und andere Baumteile mit-
einander verflochten sind. Ziehen Sie die Stämme 
an eine freie Stelle, und nehmen Sie dabei die frei-
gelegten Stämme zuerst.

Verschiedene Schnitte zur Stammzerteilung  
(Abb. D)

m VORSICHT
Falls die Kettensäge in einem Stamm eingeklemmt 
wird, ziehen Sie diese nicht mit Gewalt heraus. Sie 
können die Kontrolle über das Gerät verlieren und sich 
dabei schwere Verletzungen zuziehen und / oder die 
Kettensäge beschädigen. Halten Sie die Kettensäge 
an, und treiben Sie einen Plastik- oder Holzkeil in den 
Schnitt, bis sich die Kettensäge leicht herausziehen 
lässt. Lassen Sie die Kettensäge wieder an, und set-
zen Sie den Schnitt vorsichtig wieder an. Starten Sie 
die Kettensäge niemals, wenn sie in einem Stamm ein-
geklemmt ist.

Oberschnitt (Abb. E, Pos. 1)
Setzen Sie zum Oberschnitt an der Oberseite des 
Stamms an, und halten Sie dabei die Kettensäge ge-
gen den Stamm. Üben Sie beim Oberschnitt nur leich-
ten Druck nach unten aus.

Unterschnitt (Abb. E, Pos. 2)
Setzen Sie zum Unterschnitt an der Unterseite des 
Stamms an, und halten Sie dabei die Oberseite der 
Kettensäge gegen den Stamm. Üben Sie beim Un-
terschnitt nur leichten Zug nach oben aus. Halten Sie 
die Kettensäge gut fest, um das Gerät kontrollieren 
zu können. Die Kettensäge drückt nach hinten (in Ih-
re Richtung).

m VORSICHT
Halten Sie die Kettensäge für einen Unterschnitt nie-
mals verkehrt herum. In dieser Position haben Sie kei-
ne Kontrolle über das Gerät. Führen Sie den ersten 
Schnitt immer auf der Kompressionsseite des Stam-
mes aus. Die Kompressionsseite eines Stammes ist 
dort, wo sich der Druck des Stammgewichts konzen-
triert.

Stammzerteilung ohne Stützen (Abb. F)
• Sägen Sie zu 1/3 einen Oberschnitt (Pos. 1) in den 

Baum.
• Drehen Sie den Stamm um, und schneiden Sie ei-

nen zweiten Oberschnitt (Pos. 2).
• Achten Sie beim Sägen auf einer Kompressions-

seite darauf, dass die Kettensäge nicht einklemmt. 
Siehe die Abbildung für Schnitte in Stämme an der 
Kompressionsseite.

Stammzerteilung mit Stamm oder Stütze 
(Abb. G - H)
• Denken Sie daran, den ersten Schnitt (Pos. 1) im-

mer an der belasteten Stammseite anzusetzen.
• Schneiden Sie dazu über 1/3 in den Stamm.
• Führen Sie den zweiten Schnitt (Pos. 2) aus.

Entasten und Stutzen

m VORSICHT
Achten Sie immer auf, und schützen Sie sich vor Rück-
schlag. Die laufende Sägekette an der Spitze der Füh-
rungsschiene beim Entasten oder der Astbeschnei-
dung niemals mit anderen Ästen oder Objekten in Be-
rührung kommen lassen. Ein solcher Kontakt kann 
ernsthafte Verletzungen verursachen.
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Stutzen (Abb. K)

m VORSICHT
Stutzen Sie nur Äste in bzw. unter Schulterhöhe. 
Schneiden Sie nie Äste über Schulterhöhe. Überlas-
sen Sie solche Arbeiten einem Fachmann.

• Schneiden Sie beim ersten Schnitt (Pos. 1) 1/3 in 
den unteren Astteil.

• Schneiden Sie dann mit dem zweiten Schnitt (Pos. 
2) ganz durch den Ast. Der dritte Schnitt (Pos. 3) 
ist ein Oberschnitt, mit dem Sie den Ast bis auf 2,5 
bis 5 cm vom Stamm trennen.

5.8 Restrisiken

m GEFAHR
MECHANISCHE GEFÄHRDUNGEN: 
Rotierende Sägekette 
Bewegliche Teile der Kraftübertragung 
Aus der Sägekette ausgeworfene Teile 
Auseinanderbrechen der Sägekette 

Störung des Motorkontrollsystems oder der Stellteile, 
die zu unerwartetem Starten bei eingeschalteter Sä-
gekette führen, unerwartete Überdrehzahl 

ELEKTRISCHE GEFÄHRDUNGEN: 
Unter Spannung stehende Teile der Elektrik (direkter 
Kontakt) oder Teile, die durch Defekt unter Starkstrom 
stehen (indirekter Kontakt) 

THERMISCHE GEFÄHRDUNGEN: 
Heiße Motorteile einschließlich Teile, die durch Wär-
mestrahlung heiß wurden 

GEFÄHRDUNG DURCH GERÄUSCHE: 
Motor, Getriebe und Schneidsystem einschließlich der 
Resonanz von starren Maschinenteilen können zu Ge-
hörschädigungen (Taubheit) und anderen physiolo-
gischen Störungen (z.B. Gleichgewichtsverlust, Be-
wusstseinsverlust) sowie zu Störungen akustischer Si-
gnale und der Sprachkommunikation führen.

GEFÄHRDUNG DURCH SCHWINGUNGEN: 
Motor, Handgriffe 

m VORSICHT
Steigen Sie zum Entasten oder Stutzen niemals in den 
Baum. Stellen Sie sich nicht auf Leitern, Podeste usw. 
Sie könnten Ihr Gleichgewicht und die Kontrolle über 
das Gerät verlieren.

Wichtige Hinweise
• Arbeiten Sie langsam, und halten Sie die Kettensä-

ge mit beiden Händen fest. Achten Sie auf sichere 
Standposition und Gleichgewicht.

• Achten Sie auf zurückschnellende Baumteile. Seien 
Sie beim Schneiden kleiner Baumteile extrem vor-
sichtig. Biegsames Material kann sich in der Säge-
kette verfangen und Ihnen entgegenschnellen oder 
Sie aus dem Gleichgewicht bringen.

• Achten Sie auf zurückschnellende Baumteile. Dies 
gilt besonders für gebogene oder belastete Äste. 
Vermeiden Sie, mit dem Ast oder der Kettensäge 
in Berührung zu kommen, wenn die Spannung des 
Holzes nachgibt.

• Halten Sie Ihren Arbeitsbereich frei. Räumen Sie 
den Weg von Ästen frei, um nicht darüber zu stol-
pern.

Entasten
• Entasten Sie einen Baum erst, wenn er gefällt ist. 

Erst dann können Sie das Entasten sicher und ord-
nungsgemäß durchführen.

• Lassen Sie die größeren Äste unter dem gefällten 
Baum liegen, und verwenden Sie sie als Stütze, 
während Sie weiterarbeiten.

• Beginnen Sie am Fuß des gefällten Baums und ar-
beiten Sie sich zur Spitze hoch. Entfernen Sie klei-
nere Baumteile mit einem Schnitt.

• Achten Sie dabei darauf, den Baum immer zwischen 
sich und der Kettensäge zu lassen.

• Entfernen Sie größere, stützende Äste mit den im 
Abschnitt “Stammzerteilung ohne Stützen”-Metho-
den.

• Entfernen Sie kleine freihängende Baumteile im-
mer mit einem Oberschnitt. Durch einen Unter-
schnitt könnten sie in die Kettensäge fallen bzw. 
diese einklemmen.
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Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen für die Zukunft auf.

6. Technische Daten

Maschine ohne Führungs-
schiene L x B x H 375 x 182 x 190 mm

Gewicht ohne Führungs-
schiene und Sägekette bei 
leerem Tank

5.5 kg

Gewicht mit Führungs-
schiene und Sägekette bei 
leerem Tank

7.0 kg

Schnittlänge 47 cm

Länge Führungsschiene 51 cm

Automatische Schmierung ja

Sägekettenöl Spezielles 
Sägekettenöl

Sägekettenöltank Inhalt 260 cm3

Sägekettenteilung 8,255 mm (0.325″)

Stärke Treibglieder 1.5 mm (0,058“)

Sägekettentyp 325.058-76BL

Anzahl Zähne Antriebs-
kettenrad 7

Zahnteilung Antriebsket-
tenrad 8,255mm (0.325″)

Kettenbremse ja

Typ Führungsschiene BE20-76-5812P

max. Geschwindigkeit 
Sägekette 22 m/s

Motor 1 Zylinder 2 Takt 
Luftgekühlt

Motorhubraum 56 cm³

Maximale Motorleistung 2,3 kW

Leerlaufdrehzahl 3100±300 min-1

Maximaldrehzahl mit 
Schneidgarnitur 11000 min-1

Kraftstofftank Inhalt 550 cm3

Kraftstoff Mischung 40:1

Technische Änderungen vorbehalten!

GEFÄHRDUNGEN DURCH MATERIAL/SUBS-
TANZEN: 
Motorabgase, Benzin 

ERGONOMISCHE GEFÄHRDUNGEN: 
Anordnung und Gestaltung der Stellteile, Handgriffe 
usw. 

KOMBINATION VON GEFÄHRDUNGEN: 
schlechte Haltung oder übermäßige Anstrengung in 
Verbindung mit unangemessener Gestaltung oder An-
ordnung der manuellen Stellteile, einschließlich unan-
gemessener Berücksichtigung der Hand-Arm-Anato-
mie in Bezug auf die Gestaltung der Handgriffe, das 
Gleichgewicht der Maschine und den Einsatz eines 
Krallenanschlags 
Heiße Motorteile/elektrischer Kurzschluss in Verbin-
dung mit undichtem Benzintank/ Austreten von Benzin 

VERLETZUNGSGEFAHR !
Kontakt mit der Sägekette kann zu tödlichen Schnitt-
verletzungen führen.
Niemals mit den Händen in die laufende Sägekette 
greifen.

RÜCKSCHLAGGEFAHR !
Rückschlag kann zu tödlichen Schnittverletzungen 
führen.

VERBRENNUNGSGEFAHR !
Kette und Führungsschiene erhitzen sich im
Betrieb.

Verhalten im Notfall
Leiten Sie die der Verletzung entsprechend notwen-
digen Erste Hilfe Maßnahmen ein und fordern Sie 
schnellst möglich qualifizierte ärztliche Hilfe an. Be-
wahren Sie den Verletzten vor weiteren Schädigungen 
und stellen Sie diesen ruhig. Für einen eventuell ein-
tretenden Unfall sollte immer ein Verbandskasten nach 
DIN 13164 am Arbeitsplatz griffbereit vorhanden sein. 
Dem Verbandskasten entnommenes Material ist sofort 
wieder aufzufüllen. Wenn Sie Hilfe anfordern, machen 
Sie folgende Angaben:

1. Ort des Unfalls
2. Art des Unfalls
3. Zahl der Verletzten
4. Art der Verletzungen
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8. Vor Inbetriebnahme

m ACHTUNG!: Starten Sie den Motor erst, wenn die 
Kettensäge fertig montiert und überprüft ist.

m ACHTUNG!: Tragen Sie beim Umgang mit der Ket-
tensäge stets Schutzhandschuhe.

Montieren der Führungsschiene und der Sägekette 
(Abb. 3 - 6)

Öffnen Sie die Verpackung und montieren Sie die Füh-
rungsschiene und die Sägekette wie folgt:
1. Drücken Sie den vorderen Handschutz (3) nach 

hinten (Abb. 14/Pos. 3a), so dass die Kettenbrem-
se deaktiviert ist.

2. Lösen Sie die zwei Muttern (B) und entfernen Sie 
den Gehäusedeckel Kettenantrieb (17).

3. Montage der Anschlagkralle (Abb. 3)
4. Setzen Sie die Anschlagkralle (19) in die Ausspa-

rungen des Gehäuses (siehe Abb. 3) und befesti-
gen Sie diese mit den 2 Befestigungsschrauben 
(19a). Verwenden Sie das mit den Montagewerk-
zeugen (10) mitgelieferte Werkzeug.

5. Schieben Sie die Sägekette um das Sägeketten-
rad herum. Schieben Sie danach die Sägekette 
um die Führungsschiene. Achten Sie auf die Ein-
baurichtung der Sägekette. (Abb. 4 - 5)

6. Stecken Sie die Sägekettenspannschraube (Z) in 
das untere Loch der Führungsschiene (Y). (Abb. 4)

7. Montieren Sie den Gehäusedeckel Kettenantrieb 
(17) und ziehen Sie die Muttern (B) mit der Hand 
an.

Einbaurichtung der Sägekette (siehe Abb. 5)

Spannen der Sägekette (Abb. 6 - 8)
1. Halten Sie den vorderen Teil der Führungsschiene 

mit der Hand fest.
2. Stellen Sie die Sägekettenspannung mit Hilfe der 

Spannschraube (C) so ein, dass die Sägekette 
ganz an der Führungsschiene anliegt, aber nicht 
unter großer Spannung steht.

3. Ziehen Sie die Befestigungsmutter (B) für die Füh-
rungsschiene mit dem Zündkerzenschlüssel (ca. 
12 - 15 Nm) an.

4. Prüfen Sie mit der Hand, ob die Sägekette rei-
bungslos auf der Führungsschiene läuft und die 
richtige Spannung hat.

5. Wenn nötig, stellen Sie die Sägekettenspannung 
nach.

Geräusch und Vibration
m Warnung: Lärm kann gravierende Auswirkungen 
auf Ihre Gesundheit haben. Übersteigt der Maschinen-
lärm 85 dB (A), tragen Sie bitte einen geeigneten Ge-
hörschutz.

Geräuschkennwerte
Schallleitungspegel garantiert LWA 114 dB(A) 
Schallleitungspegel gemessen LWA 110,3 dB(A) 
Schalldruckpegel LpA 99,6 dB(A)
Unsicherheit Kwa/pA 5 dB(A)

Vibrationskennwerte
Vibration vordere Handgriff ah 6,72 m/s²
Vibration hinterer Handgriff ah 6,38 m/s²
Unsicherheit Kh 1,5 m/s²

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung und
Vibration auf ein Minimum!
• Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte
• Warten und reinigen Sie das Gerät regelmäßig.
• Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät an.
• Überlasten Sie das Gerät nicht.
• Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls überprüfen.
• Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht benutzt 

wird.
• Tragen Sie Handschuhe.

7. Auspacken

m ACHTUNG!
Gerät und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoff-
beuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht 
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Ge-
rät vorsichtig heraus.

• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Ver-
packungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhan-
den).

• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile auf 

Transportschäden.
• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis 

zum Ablauf der Garantiezeit auf.
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KRAFTSTOFF-MISCHTABELLE
Mischverhältnis: 40 Teile Benzin auf 1 Teil 2-Takt-Öl.

Benzin 2-Takt-Öl

1 Liter 25 ml

5 Liter 125 ml

Schließen Sie nach dem Befüllen des Kraftstoff- und 
des Kettenöltanks die Tankdeckel von Hand. 
Verwenden Sie hierfür kein Werkzeug.

Empfohlene Kraftstoffe
Einige herkömmliche Benzine sind mit Beimischun-
gen wie Alkohol- oder Ätherverbindungen gemischt, 
um den Normen für saubere Abgase zu entsprechen. 
Der Motor läuft zufriedenstellend mit allen Benzinar-
ten zum Zweck des Eigenantriebs, auch mit sauerstoff-
angereicherten Benzinen. Verwenden Sie am besten 
bleifreies Normalbenzin mit max. 5% Bio-Ethanol.

Ölen von Sägekette und Führungsschiene
Jedes Mal wenn der Kraftstofftank mit Benzin aufge-
füllt wird muss auch der Sägekettenöltank nachgefüllt 
werden. Es wird empfohlen hierzu handelsübliches 
Sägekettenöl zu verwenden.

1. Legen Sie die Kettensäge auf die Seite des Ge-
häusedeckels Kettenantrieb (17).

2. Entfernen Sie den Deckel Öl- Tanköffnung (14) 
und den Kraftstoff-Tankdeckel (12).

3. Füllen Sie den Kettensägenöltank (Abb. 9/Pos. 
D1) zu 80% mit Sägekettenöl.

4. Füllen Sie das Benzin-/Ölgemisch in den Kraft-
stofftank (Abb. 9/Pos. D2).

5. Verschließen Sie den Deckel Öl- Tanköffnung (14) 
und den Kraftstoff-Tankdeckel (12).

Kettenbremse (Abb. 14)

m HINWEIS
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die 
Funktion der Kettenbremse.
• Halten Sie die Kettensäge am vorderen Handgriff 

(4).
• Drücken Sie den vorderen Handschutz (3) nach vor-

ne auf Position (3b). Geben Sie kurz Gas, die Säge-
kette sollte sich nicht bewegen.

Falls die Kette nachgespannt werden muss.

Einstellen der Kettenspannung

Die richtige Spannung der Sägekette ist äußerst wich-
tig und muss vor Betriebsbeginn und regelmäßig bei 
allen Sägearbeiten kontrolliert werden. Wenn Sie sich 
die Zeit nehmen, die Sägekette richtig einzustellen, 
verbessern Sie Ihre Sägeergebnisse und erzielen eine 
längere Lebensdauer der Kette.

m HINWEIS
Wenn die Sägekette zu locker oder zu straff ist, nut-
zen sich Antriebsrad, Führungsschiene, und das Kur-
belwellenlager schneller ab.

m HINWEIS
Eine neue Sägekette dehnt sich, so dass sie nach ca. 
5 Schnitten nachgestellt werden muss. Dies ist bei 
neuen Sägeketten normal und das Intervall künftiger 
Einstellungen nimmt nach einiger Zeit ab.

Kraftstoff und Sägekettenöl
m ACHTUNG!: Kraftstoff und Sägekettenöl ist hoch-
gradig entflammbar. Rauchen Sie nicht bzw. setzen 
Sie das Gerät nicht offenen Flammen aus, wenn Sie 
das Gerät benutzen.

Kraftstoff
Verwenden Sie für optimale Ergebnisse normalen, 
bleifreien Kraftstoff (max. 5% Bio-Ethanol) gemischt 
mit speziellem 2-Takt-Öl.

Kraftstoffmischung
Mischen Sie den Kraftstoff mit 2-Takt-Öl in einem ge-
eigneten Behälter. Schütteln Sie den Behälter, um al-
les sorgfältig zu vermischen.

m ACHTUNG!: Verwenden Sie für diese Kettensäge 
nie reines Benzin. Der Motor wird hierdurch beschä-
digt und Sie verlieren den Garantieanspruch für dieses 
Produkt. Verwenden Sie kein Kraftstoffgemisch, das 
länger als 90 Tage gelagert wurde.

m ACHTUNG!: Es muss spezielles 2-Takt-Öl, für luft-
gekühlte 2-Takt-Motoren mit einem Mischungsverhält-
nis von 40:1 verwendet werden. Unzureichendes Ölen 
beschädigt den Motor und Sie verlieren in diesem Fall 
den Garantieanspruch für den Motor.



www.scheppach.com26 | DE

• Drücken Sie den vorderen Handschutz (3) nach vor-
ne, bis dieser einrastet. Die Sägekette (1) wird durch 
die Kettenbremse blockiert.

• Drücken Sie 6x die Kraftstoffpumpe „Primer“ (24).
• Schalten Sie den Ein- / Ausschalter (11) auf „ON“.
• Ziehen Sie den Kaltstarthebel (Choke) (7) heraus (  ).
• Stellen Sie Ihre Schuhspitze in den hinteren Hand-

schutz (9) (siehe Abb. 13).
• Halten Sie die Kettensäge am vorderen Handgriff (4) 

fest und ziehen Sie den Startseilzug (13) langsam bis 
zum ersten Widerstand heraus.

• Ziehen Sie nun den Startseilzug (13) rasch an, bis der 
Motor startet. Sollte der Motor nicht starten, wieder-
holen Sie den Vorgang. So lange der Kaltstarthebel 
(Choke) (7) herausgezogen ist ( ), läuft der Motor 
nur kurz an und geht wieder aus.

• Sobald der Motor ausgegangen ist, betätigen Sie die 
Gashebelsperre (8) und den Gashebel (10) zusam-
men. Der Kaltstarthebel (Choke) (7) springt automa-
tisch in die Betriebsstellung „Warmstart“.

• Ziehen Sie nun erneut den Startseilzug (13) rasch an, 
bis der Motor startet. 

Springt der Motor auch nach mehreren Versuchen nicht 
an, lesen Sie das Kapitel „Störungsabhilfe“.

m ACHTUNG!
Ziehen Sie den Startseilzug (13) stets gerade heraus. 
Halten Sie den Griff des Startseilzugs (13) fest, wenn 
sich der Startseilzug (13) wieder einzieht. Lassen Sie 
den Startseilzug (13) nie zurückschnellen.

HINWEIS
Bei hohen Außentemperaturen kann es vorkommen, 
dass auch bei kaltem Motor ohne Choke gestartet wer-
den muss!

• Lösen Sie die Kettenbremse, indem Sie den vorderen 
Handschutz (3) nach hinten ziehen (siehe Abb. 14). 
VORSICHT! Die Kettenbremse ist jetzt gelöst und die 
Sägekette (1) läuft jetzt.

HINWEIS
Wenn sich die Sägekette (1) im Leerlauf bewegt oder 
der Motor bei Gaswegnahme von alleine ausgeht, muss 
eine Vergasereinstellung vorgenommen werden (siehe 
Kapitel „Wartung der Vergasereinstellungen“).

• Ziehen Sie den vorderen Handschutz (3) nach hin-
ten auf Position (3a). Geben Sie Gas, die Sägekette 
sollte sich bewegen.

Kontrolle der Ölversorgung
Zum Überprüfen der Sägekettenschmierung die Ket-
tensäge mit der Sägekette über ein Blatt Papier halten 
und ein paar Sekunden Vollgas geben. Auf dem Papier 
kann die jeweils eingestellte Ölmenge überprüft wer-
den.

m HINWEIS
Achten Sie immer darauf, dass sich genügend Öl im 
Öltank für die Sägekettenschmierung befindet.

Automatische Sägekettenschmierung - Feinjustie-
rungen möglich!

9. Bedienung

m VORSICHT
Beachten Sie bitte die gesetzlichen Bestimmungen zur 
Lärmschutzverordnung.

Prüfen Sie das Gerät vor jeder Inbetriebnahme auf:
• Dichtheit des Treibstoffsystems
• Einwandfreien Zustand und Vollständigkeit der 

Schutzeinrichtungen und der Schnittvorrichtung
• Festen Sitz sämtlicher Verschraubungen
• Leichtgängigkeit aller beweglichen Teile

Starten bei kaltem Motor

m WARNUNG
Schalten Sie die Kettenbremse vor jeder Inbetriebnah-
me ein (Handschutz (3) nach vorne drücken).

m ACHTUNG!
Lassen Sie niemals den Startseilzug (13) zurückschleu-
dern. Dies kann zu Beschädigungen führen.

• Entfernen Sie die Abdeckung (15) von der Führungs-
schiene (2).

• Stellen Sie die Kettensäge auf einen stabilen und 
ebenen Untergrund. Die Sägekette (1) darf dabei den 
Boden nicht berühren.
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10. Reinigung

m HINWEIS
Ziehen Sie vor allen Reinigungs- und Wartungsarbei-
ten den Zündkerzenstecker. (Abb. 19)

Reinigung
• Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und 

Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie 
möglich. Reiben Sie das Gerät mit einem sauberen 
Tuch ab oder blasen Sie es mit Druckluft bei nied-
rigem Druck aus. ACHTUNG! Schutzbrille tragen!

• Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach jeder 
Benutzung reinigen.

• Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem 
feuchten Tuch und etwas Schmierseife. Verwenden 
Sie keine Reinigungs- oder Lösungsmittel. Diese 
könnten die Kunststoffteile des Gerätes angreifen. 
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Geräte-
innere gelangen kann.

11. Wartung und Instandhaltung

Luftfilter (Abb. 16 - 18)
• Reinigen Sie den Luftfilter (H) nach jeder Anwen-

dung.
• Nehmen Sie die obere Abdeckung (Abb. 16) ab, indem 

Sie die Clips auf der Abdeckung wie in Abbildung 16 
gezeigt entfernen. Danach können Sie die Abdeckung 
abnehmen (Abb. 16).

• Entnehmen Sie den Luftfilter (Abb. 18).
• Reinigen Sie den Luftfilter. Waschen Sie den Luft-

filter in sauberer, warmer Seifenlauge. Lassen Sie 
ihn an der Luft vollständig trocknen.

• Setzen Sie den Luftfilter (H) ein. Drehen Sie den 
Luftfilter-Befestigungsknopf im Uhrzeigersinn, um den 
Luftfilter zu sichern. Bringen Sie die obere Abdeckung 
für den Motor bzw. den Luftfilter wieder an (Abb. 16). 
Achten Sie darauf, die Abdeckung dabei passgenau 
aufzusetzen (Abb. 16/Pos. S - V). Ziehen Sie die Clips 
für die Abdeckung an (Abb. 16).

m HINWEIS
Es ist ratsam, Ersatzfilter vorrätig zu haben.

• Heben Sie die Kettensäge auf.
• Halten Sie mit der linken Hand den vorderen Hand-

griff (4) fest.
• Halten Sie mit der rechten Hand den hinteren Hand-

griff (9) fest. Dabei liegt der Handballen auf der Gas-
hebelsperre (8) und der Zeigefinger betätigt den Gas-
hebel (10).

• Nach einmaliger Betätigung des Gashebels (10) läuft 
der Motor im Standgas.

• Lassen Sie den Motor kurz warmlaufen.

Starten bei warmem Motor
(Das Gerät stand für weniger als 15 - 20 Minuten 
still)
• Drücken Sie den vorderen Handschutz (3) nach vor-

ne, bis dieser einrastet. Die Sägekette (1) wird durch 
die Kettenbremse blockiert.

• Schalten Sie den Ein- / Ausschalter (11) auf „ON“.
• Der Kaltstarthebel (Choke) (7) muss zum Starten des 

warmen Motors nicht gezogen werden.
• Stellen Sie Ihre Schuhspitze in den hinteren Hand-

schutz (9) (siehe Abb. 13).
• Halten Sie die Kettensäge am vorderen Handgriff (4) 

fest und ziehen Sie den Startseilzug (13) langsam bis 
zum ersten Widerstand heraus.

• Ziehen Sie nun den Startseilzug (13) rasch an. Das 
Gerät sollte nach 1 - 2 Zügen starten. Falls das Gerät 
nach 6 Zügen immer noch nicht startet, wiederholen 
Sie den Vorgang unter „Starten bei kaltem Motor”.

Anhalten des Motors (Abb. 10)
1. Lassen Sie den Gashebel los, und warten Sie, bis 

der Motor im Leerlauf läuft.
2. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf “Stop“, um 

den Motor zu stoppen. (Abb. 10/Pos. 11b)

m HINWEIS
Um den Motor im Notfall anzuhalten, aktivieren Sie die 
Kettenbremse und stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf 
“Stop“.
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m HINWEIS
Ziehen Sie den Schlauch nicht ganz aus dem Tank 
heraus.

• Heben Sie den Öl-/Kraftstofffilter (L1/L2) aus dem 
Öl-/Kraftstofftank heraus.

• Ziehen Sie den Öl-/Kraftstofffilter mit einer Dreh-
bewegung ab und reinigen Sie ihn. Wenn er be-
schädigt ist, entsorgen Sie den Öl-/Kraftstofffilter.

• Setzen Sie einen neuen oder den gereinigten Öl-/
Kraftstofffilter ein. Stecken Sie das Ende des Öl-/
Kraftstofffilters in die Öl-/Kraftstofftanköffnung. Ver-
gewissern Sie sich, dass der Öl-/Kraftstofffilter in 
der unteren Tankecke sitzt. Rücken Sie den Öl-/
Kraftstofffilter mit einem langen Schraubendreher 
auf seine richtige Position.

• Füllen Sie den Öl-/Kraftstofftank mit frischem Öl/
Kraftstoffgemisch auf. Danach verschließen Sie 
den Öl-/Kraftstofftank mit dem Öl-/Kraftstoff-Tank-
deckel.

Zündkerze (Abb. 17 - 19,22)
m ACHTUNG!: Damit der Kettensägenmotor leis-
tungsfähig bleibt, muss die Zündkerze (G) sauber sein 
und den richtigen Elektrodenabstand (0,6-0,7 mm) ha-
ben. Die Zündkerze muss alle 20 Betriebsstunden ge-
reinigt bzw. ersetzt werden.
• Stellen Sie den Ein-/Ausschalter (11) auf “Stop“.
• Nehmen Sie die obere Abdeckung (Abb. 16) ab, indem 

Sie die Clips auf der Abdeckung wie in Abbildung 16 
gezeigt entfernen. Danach können Sie die Abdeckung 
abnehmen (Abb. 16).

• Ziehen Sie den Zündkerzenstecker unter gleichzei-
tigem Drehen von der Zündkerze (G) ab.

• Entfernen Sie die Zündkerze mit dem Zündkerzen-
schlüssel (20). Verwenden Sie kein anderes Werk-
zeug.

• Reinigen Sie die Zündkerze mit einer Kupferdraht-
bürste oder setzen Sie eine Neue ein. (Abb. 22)

Einstellen der Leerlaufdrehzahl (Abb. 25)
Wenn die Sägekette im Leerlauf weiterläuft, müssen 
Sie die Leerlaufdrehzahl korrigieren.
1. Entfernen Sie den Stopfen (T).
2. Lassen Sie den Motor 3 - 5 Minuten warmlaufen 

(keine hohen Drehzahlen!).
3. Drehen Sie die Einstellschraube (R) mit Hilfe ei-

nes Schlitzschraubendrehers:
im Uhrzeigersinn
- Leerlaufdrehzahl erhöht sich (+)

Ölversorgungsöffnung (Abb. 20)
• Überprüfen Sie die Ölversorgungsöffnung (K) nach 

jeder Anwendung.
• Demontieren Sie die Führungsschiene.
• Überprüfen Sie die Ölversorgungsöffnung (K) auf 

Verstopfungen.

Führungsschiene (Abb. 23 - 24)
• Reinigen Sie die Führungsschiene nach jeder An-

wendung.
• Demontieren Sie die Führungsschiene von der Ma-

schine.
• Entfernen Sie Sägestaub von der Führungsschiene 

und im Ölkanal (Abb. 23/Pos. 1).
• Ölen Sie das Umlenkritzel (Abb. 24/Pos. 2/3) durch 

die Wartungsöffnung mit einer Ölspritze.

Zylinder-Rippen (Abb. 20)
• Reinigen Sie die Zylinderrippen (M) nach jeder 

Anwendung. Benutzen Sie dazu Druckluft bei 
niedrigem Druck oder nehmen Sie einen Pinsel. 
m ACHTUNG!: Schutzbrille tragen.

• Staub und Schmutz zwischen den Zylinderrippen 
kann ein Überhitzen der Maschine zur Folge haben.

Weitere Wartungspunkte vor jeder Anwendung
• Überprüfen Sie das Gerät auf Leckagen des Öl- 

oder Kraftstofftankes.
• Überprüfen Sie das Gerät auf Lose Teile und 

Schrauben. Speziell die Sägekette, die Führungs-
schiene und die Handgriffe.

• Wenn Sie Defekte an der Maschine feststellen be-
heben Sie diese umgehend.

Öl-/Kraftstofffilter (Abb. 21)
m ACHTUNG!: Betreiben Sie die Kettensäge nie oh-
ne den Öl-/Kraftstofffilter (L1/L2). Nach jeweils 100 Be-
triebsstunden muss der Öl-/Kraftstofffilter gereinigt 
oder bei Beschädigung ersetzt werden. Entleeren Sie 
den Öl-/Kraftstofftank, bevor Sie den Öl-/Kraftstofffil-
ter auswechseln.
• Nehmen Sie den Öl-/Kraftstoff-Tankdeckel (12/14) 

ab.
• Biegen Sie einen weichen Draht zurecht.
• Stecken Sie ihn in die Öffnung des Öl-/Kraftstoff-

tankes und haken Sie den Öl-/Kraftstoffschlauch 
ein. Ziehen Sie den Öl-/Kraftstoffschlauch behut-
sam zur Öffnung, bis Sie ihn mit Ihren Fingern er-
greifen können.
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Die Führungsschiene und die Sägekette dürfen nie 
ohne funktionsfähiger Schmierung in Betrieb genom-
men werden. Betreiben Sie die Kettensäge trocken 
oder mit zu wenig Öl, nimmt die Schnittleistung ab, die 
Lebenszeit der Führungsschiene wird kürzer, die Sä-
gekette wird schnell stumpf und die Führungsschiene 
nutzt sich auf Grund von Überhitzung sehr stark ab. Zu 
wenig Öl erkennt man an der Rauchentwicklung oder 
Verfärbung der Führungsschiene. Stets an einer hel-
len Fläche den Ölnebel kontrollieren, indem die Ket-
tensäge bei Vollgas in Richtung dieser Fläche zeigt.

Wartung Der Kette

Schärfen der Kette
Zum Schärfen der Kette sind Spezialwerkzeuge nö-
tig, die gewährleisten, dass die Schneidwerkzeuge im 
richtigen Winkel und in der richtigen Tiefe geschärft 
sind. Dem unerfahrenen Benutzer von Kettensägen 
empfehlen wir, die Sägekette von einem Fachmann 
des nächstgelegenen Kundendienstes schärfen zu 
lassen. Wenn Sie sich das Schärfen Ihrer eigenen Sä-
gekette zutrauen, erwerben Sie die Spezialwerkzeuge 
beim professionellen Kundendienst.
Schärfen der Kette
Schärfen Sie die Kette mit Schutzhandschuhen. Nach 
dem Schärfen müssen alle Schneidglieder die gleiche 
Breite und Länge haben.

m HINWEIS
Eine scharfe Kette erzeugt wohlgeformte Späne. 
Wenn die Kette beginnt, Sägemehl zu erzeugen, muss 
sie geschärft werden. Nach 3- bis 4-maligem Schär-
fen der Schneidwerkzeuge müssen Sie die Höhe der 
Tiefenbegrenzer überprüfen und diese gegebenenfalls 
mit einer flachen Feile tiefer legen und dann die vorde-
re Ecke abrunden.

Schärfen der Sägekette
m ACHTUNG!: Für einen reibungslosen und sicheren 
Betrieb des Gerätes ist es wichtig, dass die Sägekette 
immer scharf ist. Die Sägekette muss geschärft wer-
den wenn:
• Sägespäne Staubartig sind.
• Wenn Sie zusätzliche Kraft zum Sägen aufwenden 

müssen.
• Der Sägeschnitt nicht gerade ist.
• Die Vibration zunimmt.
• Der Kraftstoffverbrauch steigt.

gegen Uhrzeigersinn
- Leerlaufdrehzahl verringert sich (–)
Leerlaufdrehzahl max.: 3500 min-1

Wenden Sie sich an den Hersteller, falls die Sägekette 
trotzdem im Leerlauf weiterläuft.
Achtung! Arbeiten Sie auf keinen Fall mit der Ketten-
säge weiter!
Wichtig: An dem Stopfen L/H dürfen keine Einstellun-
gen vorgenommen werden.

Vergasereinstellung
Der Vergaser wurde werkseitig auf optimale Leistung 
voreingestellt. Sollten Nacheinstellungen erforderlich 
werden, bringen Sie die Säge zum autorisierten Kun-
dendienst.
m ACHTUNG!: Sie dürfen keinerlei Einstellungen am 
Vergaser selbst vornehmen!

Führungsschiene
• Wenden Sie die Führungsschiene alle 8 Arbeits-

stunden um eine gleichmäßige Abnutzung zu ge-
währleisten.

Sägekette
Sägekettenspannung
Prüfen Sie regelmäßig die Sägekettenspannung und 
stellen Sie diese bei Bedarf nach, damit die Sägekette 
eng an der Führungsschiene anliegt, jedoch noch lo-
cker genug ist, um mit der Hand gezogen werden zu 
können (Abb. 8).

Einlaufen lassen einer neuen Sägekette
Eine neue Sägekette und Führungsschiene muss nach 
weniger als 5 Schnitten nachgestellt werden. Dies ist 
normal während der Einlaufzeit, und die Abstände zwi-
schen künftigen Nachstellungen werden größer.

Ölen der Sägekette
Vergewissern Sie sich stets, dass die automatische 
Sägekettenschmierung richtig funktioniert. Achten Sie 
auf einen stets gefüllten Öltank.
Während der Sägearbeiten müssen die Führungs-
schiene und die Sägekette stets ausreichend geölt 
sein, um Reibung mit der Führungsschiene zu verrin-
gern.
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m HINWEIS
Wir empfehlen, die Sägekette von einem Fachmann schärfen zu lassen.

Anleitung zum Schärfen einer Sägekette:

Sägekettentyp

Feilendurch-
messer Oberer Winkel Unterer Winkel

Oberer Neigungs-
winkel
(55°)

Standard 
Tiefenmaß

Einspann-  
Rotationswinkel

Einspann- 
Neigungswinkel Seitenwinkel

21PBX ca. 4,8 mm 30° 10° 85° 0,64 mm

Tiefenanschlag Feile

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:
Bei Rücklieferung des Gerätes zur Reparatur beachten Sie bitte, dass das Gerät aus Sicherheitsgründen Öl- und 
Kraftstofffrei an die Servicestation gesendet werden muss

Periodische Wartungs- und Pflegehinweise
Für eine lange Lebensdauer sowie zur Vermeidung von Schäden und zur Sicherstellung der vollen Funktion der Si-
cherheitseinrichtungen, müssen die nachfolgend beschriebenen Wartungsarbeiten regelmäßig durchgeführt wer-
den. Garantieansprüche werden nur dann anerkannt, wenn diese Arbeiten regelmäßig und ordnungsgemäß aus-
geführt wurden. 
Bei Nichtbeachtung besteht Unfallgefahr!
Benutzer von Motorsägen dürfen nur Wartungs- und Pflegearbeiten durchführen, die in dieser Betriebsanleitung 
beschrieben sind.
Darüber hinausgehende Arbeiten dürfen nur von einer Fachwerkstatt ausgeführt werden.
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Allgemein

gesamte Motorsäge
Äußerlich reinigen und auf Beschädigungen überprüfen

Bei Beschädigungen umgehend fachgerechte Reparatur 
veranlassen

Sägekette Regelmäßig nachschärfen, rechtzeitig erneuern

Kettenbremse Regelmäßig in der Fachwerkstatt überprüfen lassen

Sägeschiene Wenden, damit die belasteten Laufflächen gleichmäßig ab-
nutzen. Rechtzeitig erneuern

vor jeder  
Inbetriebnahme

Sägekette
Auf Beschädigungen und Schärfe überprüfen

Kettenspannung kontrollieren

Sägeschiene Auf Beschädigungen überprüfen

Kettenschmierung

FunktionsprüfungKettenbremse

STOP-Schalter, Sicherheits-
Sperrtaste, Gashebel

Kraftstoff- und 
Öltankverschluss Auf Dichtigkeit überprüfen

täglich

Luftfilter Reinigen

Sägeschiene Auf Beschädigungen prüfen, Öleintrittsbohrung reinigen

Schienenaufnahme Reinigen, insbesondere die Ölführungsnut

Leerlaufdrehzahl Kontrollieren (Kette darf nicht mitlaufen)

wöchentlich

Ventilatorgehäuse Reinigen, um einwandfreie Kühlluftführung zu gewährleisten

Zylinderraum Reinigen

Zündkerze Überprüfen, ggf. erneuern

Schalldämpfer Auf Zusetzung überprüfen

Schutzhülse für Kettenfänger Auf Beschädigungen prüfen, ggf. erneuern

Schrauben und Muttern Zustand und festen Sitz prüfen

vierteljährlich
Saugkopf Auswechseln

Kraftstoff-, Kettenöltank Reinigen

Lagerung

gesamte Motorsäge
Äußerlich reinigen und auf Beschädigungen überprüfen
Bei Beschädigungen umgehend fachgerechte Reparatur 
veranlassen

Sägekette und -schiene Demontieren, reinigen und leicht einölen
Führungsnut der Sägeschiene reinigen 

Kraftstoff-, Kettenöltank Entleeren und reinigen

Vergaser Leerfahren
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Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Sägekette, Führungsschiene, Kette-
nöl, Motoröl, Krallenanschlag, Kettenfangeinrichtung, 
Zündkerze, Luftfilter, Kraftstofffilter, Kettenölfilter

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

12. Lagerung

m VORSICHT
Verstauen Sie eine Kettensäge nie länger als 30 Tage, 
ohne folgende Schritte zu durchlaufen.
Befolgen Sie die Reinigungs- und Wartungshinweise 
vor Einlagerung des Gerätes!

Verstauen der Kettensäge
Wenn Sie eine Kettensäge länger als 30 Tage verstau-
en, muss sie hierfür hergerichtet werden. Andernfalls 
verdunstet der im Vergaser befindliche, restliche Kraft-
stoff und lässt einen gummiartigen Bodensatz zurück. 
Dies könnte den Start erschweren und teure Repara-
turarbeiten zur Folge haben.
• Nehmen Sie den Kraftstoff-Tankdeckel langsam ab, 

um eventuellen Druck im Tank abzulassen. Entlee-
ren Sie vorsichtig den Kraftstofftank.

• Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen, bis 
die Kettensäge anhält, um den Kraftstoff aus dem 
Vergaser zu entfernen.

• Lassen Sie den Motor abkühlen (ca. 5 Minuten).
• Entfernen Sie die Zündkerze
• Geben Sie 1 Teelöffel sauberes 2-Takt-Öl in die 

Verbrennungskammer. Ziehen Sie mehrere Male 
langsam am Griff Reversierstarter, um die internen 
Komponenten zu beschichten. Setzen Sie die Zünd-
kerze wieder ein.

m HINWEIS
Verstauen Sie die Kettensäge an einem trockenen Ort 
und weit entfernt von möglichen Entzündungsquel-
len, z.B. Ofen, Heißwasserboiler mit Gas, Gastrock-
ner, etc.

Erneutes Inbetriebnehmen der Kettensäge
• Entfernen Sie die Zündkerze.
• Ziehen Sie rasch am Griff Reversierstarter, um 

überschüssiges Öl aus der Verbrennungskammer 
zu entfernen.

• Reinigen Sie die Zündkerze und achten Sie auf den 
richtigen Elektrodenabstand an der Zündkerze oder 
setzen Sie eine neue Zündkerze mit richtigem Elek-
trodenabstand ein.

• Bereiten Sie die Kettensäge für den Betrieb vor.
• Füllen Sie den Kraftstofftank mit der richtigen Kraft-

stoff-/ Ölmischung auf.

13. Transport 

Um die Säge zu transportieren, leeren Sie den Benzin-
tank. Entfernen Sie groben Schmutz mit einer Büste 
oder einem Handfeger von der Säge

14. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung 
um Transportschäden zu verhindern. Diese 
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wie-
der verwendbar oder kann dem Rohstoff-
kreislauf zurückgeführt werden. Das Gerät 
und dessen Zubehör bestehen aus ver-
schiedenen Materialien, wie z.B. Metall und 

Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der Sonder-
müllentsorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder 
in der Gemeindeverwaltung nach!
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15. Störungsabhilfe

Problem Mögliche Ursache Korrektur

Der Motor startet nicht, 
oder er startet, aber 
läuft nicht weiter.

Falscher Startverlauf. Beachten Sie die Anweisungen in dieser 
Anleitung.

Falsch eingestellte 
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom autorisierten 
Kundendienst einstellen.

Verrußte Zündkerze. Zündkerze reinigen/einstellen oder ersetzen.

Verstopfter Kraftstofffilter. Ersetzen Sie den Kraftstofffilter.

Der Motor startet, aber 
er läuft nicht mit voller 
Leistung.

Verschmutzter Luftfilter Luftfilter entfernen, reinigen und erneut einsetzen.

Falsch eingestellte 
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom autorisierten 
Kundendienst einstellen

Motor stottert Falsch eingestellte 
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom autorisierten 
Kundendienst einstellen.

Keine Leistung bei 
Belastung Falsch eingestellte Zündkerze. Zündkerze reinigen/einstellen oder ersetzen.

Motor läuft sprunghaft Falsch eingestellte 
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom autorisierten 
Kundendienst einstellen.

Übermäßig viel Rauch. Falsche Kraftstoffmischung. Verwenden Sie die richtige Kraftstoffmischung 
(Verhältnis 40:1).

Keine Leistung bei 
Belastung

Sägekette stumpf oder 
Sägekette locker

Sägekette schärfen oder neue Sägekette einlegen 
- Sägekette spannen

Motor stirbt ab
Kraftstofftank leer oder 
Kraftstofffilter im Kraftstofftank 
falsch positioniert

Kraftstofftank füllen
Kraftstofftank komplett auffüllen oder 
Kraftstofffilter im Kraftstofftank entsprechend 
positionieren

Ungenügend 
Sägekettenschmierung 
(Führungsschiene und 
Sägekette werden heiß)

Sägekettenöltank leer Sägekettenöltank auffüllen 

Öldurchlässe verstopft Wartungsöffnung in der Führungsschiene reinigen
Rille der Führungsschiene reinigen

16. Zugelassene Schneidgarnitur

Sägekette 325.058-76BL (7910100723)

Führungsschiene BE20-76-5812P (7910100724)

Sägekette Oregon 21BPX078X

Führungsschiene Oregon 208PXBK095
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Garantiebedingungen 
Revisionsdatum 24. März 2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und 
bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Service-
rufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt 
erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Her-
stellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt 
(ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerät innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden 
Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

(z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts 
unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht 
zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.

 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Ver-
schleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnutzung von Verschleißteilen.

 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht 
bestimmungsgemäß verwendet werden.

 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das 
Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müssen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung 
von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlän-
gerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. 
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin 
enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvoll-
ständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät 
ausgetauscht wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht 
berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall 
melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen Beschreibung der 
Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der 
entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät 
(modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte 
Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur 
/ Austausch senden wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien 
Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und 
Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.
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5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center (via Post, eMail oder telefonisch).

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer  
Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und  
Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit  
unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb  
14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so  
informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Ver-
schleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen 
beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei 
unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per 
Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage 
(www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.schep-
pach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com 
· Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.

Ersatzteile
Zubehör

DokumenteKontakt

Reparatur
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CE-Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

CE Declaration of Conformity 
Déclaration de conformité CE

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Direc-
tive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les 
normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità  secondo le direttive e le 
normative UE per l‘articolo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE y 
las normas para el artículo

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as 
normas para o seguinte artigo

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daar-
op betrekking  hebbende EG-richtlijnen en normen

2014/29/EU

2014/35/EU

x 2014/30/EU

2004/22/EC

2014/68/EU

x 2011/65/EU*

89/686/EC_96/58/EC

90/396/EC

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European 
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical 
and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la 
fabrication des appareils électriques et électroniques.

First CE: 2020
Subject to change without notice

Documents registrar: Stefan Hartinger
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

x 2000/14/EC_2005/88/EC

Annex V

x

Annex VI
Noise: measured LWA = 110,3 dB(A);  
guaranteed LWA = 114 dB(A); P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body: Intertek Deutschland GmbH, Stangenstraße 1 
                        70771 Leinfelden-Echterdingen
Notified Body No.:0905

x 2010/26/EC

Emission. No: e13*2016/1628*2016/1628SHB1/P*0036*01

x 2006/42/EC 
Annex IV
Notified Body: Intertek Deutschland GmbH, Stangenstraße 1 
                        70771 Leinfelden-Echterdingen
Notified Body No.: 0905
Certificate No.: 

Standard references:

EN ISO 11681-1:2011; EN ISO 14982:2009

Marke / Brand / Marque: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung:  BENZIN-KETTENSÄGE - CSH56
Article name:  PETROL CHAIN SAW - CSH56
Nom d’article: TRONÇONNEUSE THERMIQUE - CSH56
Art.-Nr. / Art. no.: / N° d’ident.: 59101149944
Serien Nr. / Sertial no.: 0142-01001 - 0142-06951

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

Ichenhausen, den 17.06.2021 _______________________________
Unterschrift / Andreas Pecher / Head of Project Management
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher 
Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Wei-
se, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos 
ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. 
Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind aus-
geschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We 
guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we replace any machine 
part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not 
manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The costs for the installation of the new 
parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchandise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. 
Nous garantissons nos machines, dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de garantie à compter de la réception, 
sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage durant cette période. 
Toutes les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous avons la possibilité d’un recours en garantie auprès des fournis-
seurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasionnés par le remplacement des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et toutes 
prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un 
impiego corretto da parte dellíacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere dalla consegna in maniera 
tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale periodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. 
Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri 
fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a carico dellíacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori 
pretese di risarcimento danni. 

Garantie NL
Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, zo niet verliest de verkoper elke aanspraak op grond van 
deze gebreken. Onze machines worden geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze termijn gaat in vanaf het moment 
dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel van de machine dat binnen de garantietermijn aantoonbaar onbruikbaar 
wordt als gevolg van materiaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt echter bij verkeerd gebruik of verkeerde behandeling van de 
machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven wij enkel de garantie die wij zelf krijgen van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor 
de montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de koper. Eisen tot het aanbrengen van veranderingen of het toestaan van een korting en overige 
schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten. 

Garantía ES
Los defectos evidentes deberán ser notificados dentro de 8 días después de haber recibido la mercancía, de lo contrario el comprador pierde todos los 
derechos sobre tales defectos. Garantizamos nuestras máquinas en caso de manipulación correcta durante el plazo de garantía legal a partir de la entrega. 
Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la máquina que dentro de este plazo se torne inútil a causa de fallas de material o de fabricación. Las piezas 
que no son fabricadas por nosotros mismos serán garantizadas hasta el punto que nos corresponda garantía del suministrador anterior. Los costes por la 
colocación de piezas nuevas recaen sobre el comprador. Están excluidos derechos por modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnización 
por daños y perjuicios. 

Garantia PT
Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos de matérial ou de fabricação. Peças avariadas são subs-
tituidas gratuitamente. cabe ao cliente efetuar a substituição. Assumimos a garantia unicamente de peças genuinas. Não há direito à garantia no caso de: 
peças de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo indevido ou pela desatenção as instruções de serviço, falhas da instalação elétrica 
por inobservançia das normas relativas á electricidade. Além disso, a garantia só poderá ser reinvidicada para aparelhos que não tenham sido consertados 
por lerceiros. O cartão de garantia só vale em conexão com a fatura. 


